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Bereitscha�sdienstpraxis (KV)

Information

Parkscheinautomat

Besucherparkplatz

Haltestelle

Zentrale Notaufnahme

Dialyse (KFH)

Blutspende

Mensa

Hubschrauberlandeplatz

Raum der Stille

„KANNE“ Café & Shop

EC-Kartenautomat

Rasenlabyrinth

Patientengarten

Malteser Wache


Haus 7 | Hörsaal

www.med.uni-magdeburg.de



 GRUSSWORT

Sehr geehrte Psychiatrie-Erfahrene, 
Angehörige und ärztlich-psychologische Kolleginnen und Kollegen,

ich freue mich, Sie zu dieser wissenscha� lichen Veranstaltung einladen 
zu dürfen.

Der Vortrag � ndet im Rahmen unseres Trialog-Forums statt, das den 
Dialog zwischen Betro� enen, Angehörigen und Fachexperten fördert. 
Neue Erkenntnisse und innovative Therapiekonzepte werden hier einer 
breiten Ö� entlichkeit zugänglich gemacht und gemeinsam diskutiert.

Die Behandlung von Schizophrenie-Patienten mit Migrationshinter-
grund ist mit verschiedenen Herausforderungen verbunden, so können 
beispielsweise Sprachbarrieren die Kommunikation und Therapie er-
schweren. Darüber hinaus spielen kulturelle Unterschiede in der Wahr-
nehmung psychischer Erkrankungen und im Umgang mit medizinischen 
Behandlungen eine Rolle. Leider haben Menschen mit Migrationshinter-
grund o�  nur einen eingeschränkten Zugang zu sozialen Unterstützungs-
systemen, die für die Krankheitsbewältigung wichtig sind insbesondere, 
wenn familiäre Strukturen durch die Migration verloren gegangen sind.

Moderne integrierte und digitale Versorgungskonzepte können dazu 
beitragen, einige dieser Herausforderungen zu bewältigen. Integrierte 
Versorgungskonzepte ermöglichen nämlich eine nahtlose interdisziplinäre 
Zusammenarbeit verschiedener Berufsgruppen, um eine umfassende und 
ganzheitliche Behandlung zu gewährleisten. Digitale Versorgungskon-
zepte können kulturspezi� sche Informationsmaterialien und Ressourcen 
bereitstellen. Darüber hinaus gibt es hilfreiche digitale Selbsthilfetools 
und telemedizinische Angebote für Patientinnen und Patienten, die in 
abgelegenen Gebieten leben oder Schwierigkeiten haben, Zugang zu 
Therapeutinnen und Therapeuten zu � nden, die ihre Muttersprache und 
ihren kulturellen Hintergrund verstehen.

Ein kultursensibler Ansatz, der auf die spezi� schen Bedürfnisse der 
einzelnen Patientinnen und Patienten eingeht und diese berücksichtigt, 
wirkt sich positiv auf den Krankheitsverlauf und die soziale Integration 
der Betro� enen aus.

Ich ho� e, damit Ihr Interesse an diesem wichtigen Thema geweckt zu 
haben und wünsche Ihnen eine interessante, bereichernde, lehrreiche, 
aber auch unterhaltsame Veranstaltung.

Mit freundlichen Grüßen

Prof. Dr. med. Johann Steiner
ständiger Vertreter des Klinikdirektors

 PROGRAMM

17:00 Uhr „Einführung/Grußwort“
  Prof. Dr. med. Johann Steiner
  ständiger Vertreter des Klinikdirektors,
  Univ.-Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie,
  Universitätsklinikum Magdeburg A.ö.R. 

  Prof. Dr. med. Thomas Nickl-Jockschat
  Klinikdirektor,
  Univ.-Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie,
  Universitätsklinikum Magdeburg A.ö.R. 

17:15 Uhr „Schizophrenie und Migration – Stellenwert moderner 
  Versorgungskonzepte – integriert und digital“
  Prof. Dr. med. Marc Ziegenbein
  Ärztlichere Direktor, Chefarzt
  Wahrendor�  Klinikum, Sehnde

18:00 Uhr Diskussion

18:30 Uhr Ende der Veranstaltung, Imbiss

 REFERENT

Herr Prof. Dr. Marc Ziegenbein ist Ärztlicher Direktor und Chefarzt am 
Wahrendor�  Klinikum, in der Nähe von Hannover. Er verfügt über eine 
breite klinische Expertise, die das gesamte Spektrum der Behandlung 
von psychischen Erkrankungen umfasst. 

Zu seinen klinischwissenscha� lichen Schwerpunkten gehören neben 
der Versorgung von chronisch psychisch Kranken die Behandlung von 
Menschen mit Migrationshintergrund. 

Zudem befasst er sich mit der Auswirkung von körperlicher Aktivität/Sport 
auf die psychische Be� ndlichkeit, gendersensibler Medizin und digitalen 
Gesundheitsanwendungen in der Psychiatrie und Psychotherapie.

 SPONSOR

Mit freundlicher Unterstützung von ROVI GmbH in
Höhe von 2.400,00 EUR.

 ANMELDUNG

Trialog-Forum Magdeburg 2024
Mittwoch, den 27.03.2024 | 17:00 Uhr - 18:30 Uhr,
Universitätsklinik für Psychiatrie und Psychotherapie
Haus 7 | Klinischer Hörsaal

Name: 

Vorname: 

Akad. Grad: 

Praxis/ Klinik: 

E-Mail: 

Wir bitten um eine verbindliche Anmeldung.



silke.falge@med.ovgu.de



0391 67-13480


Universitätsklinikum Magdeburg A.ö.R.
Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie
Silke Falge
Leipziger Straße 44
39120 Magdeburg


